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Allgemeines:  
Immer noch ist viel zu wenig bekannt, dass es auch in unserem Land Schätzungen nach ca. 4 
Mill. Menschen gibt, die nicht oder nicht ausreichend lesen und schreiben können. 
 
Der „funktionale Analphabetismus“ ist gerade in Zeiten hoher Arbeitslosigkeit mit 
gleichzeitig sinkendem Bedarf an einfachen Tätigkeiten und hohem Qualifikationsdruck sehr 
belastend. So können funktionale Analphabeten oftmals –stockend- lesen, aber nur 
unzureichend schreiben und haben Angst, mit ihren Fehlern entdeckt zu werden. Dies 
kulminiert in massivem Schreibvermeidungsverhalten bis hin zu Depressionen. Darüber 
hinaus führt der Nichtgebrauch zum Verlernen der Schrift. Den eigenen Namen können die 
meisten funktionalen Analphabeten schreiben – auch die, die sonst kaum ein Wort aufs Papier 
bringen.  
 
Die Beherrschung der Schriftsprache ist aber nicht allein für den Arbeitsmarkt von immer 
größerer Bedeutung. Sie ist auch eine demokratische Voraussetzung zur Teilhabe an der 
Gesellschaft und zur Entwicklung der Persönlichkeit. 
 
Nicht lesen und schreiben zu können ist aufgrund der gesellschaftlichen 
Selbstverständlichkeit dieser Fähigkeiten diskriminierend! 
 
Regionaler Beratungs- und Unterrichtsstützpunkt für Alphabetisierung 
an der VHS Norderstedt: 
< Die VHS Norderstedt ist einer von 5 Stützpunkten in Schleswig-Holstein 
<  1982 Beginn der ersten Lese- und Schreibkurse 
< 1986/87 erste ABM-Stelle für Alphabetisierung 
< 1990 Einrichtung der hauptamtlichen halben Stelle 
 
Finanzierung: 
< Mittel des Landes Schleswig-Holstein   
< Mittel aus dem Europäischen Sozialfonds  (ESF) 
< Sachkostenzuschüsse  
< Eigenanteile der Volkshochschulen 
 
Personal: 
< ½ Personalstelle (zu 100% gedeckt aus o. a. Mitteln) 
< eine zusätzliche Honorarkraft (VHS erhält hierfür Unterrichtsstundenzuschüsse) 
  
 
Kurse und Beratung: 
< pro Semester 4 Kurse auf unterschiedlichen Niveaustufen 
< jährlich ca. 50 - 60 Teilnehmer unterrichtet 
< Beratung in 2009 von ca. 110 Teilnehmern, ca. 80 Kursleiterinnen und 
  ca. 120 Multiplikatoren 
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